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Nach dem "Seitenwechsel" der erfolg-

reichen Wuppertaler Steuerfahnder

Sandra Höfer-Grosjean und Volker

Radermacher in die freie Wirtscha� 

wird klar, dass

der Kampf ge-

gen Steuerbe-

trug für die

schwarz-gelbe

Landesregie-

rung keinerlei

Priorität hat. Es

wurde nichts

unternommen,

um die Top-

Spezialisten für

den Ankauf

von Steuersünder CDs im Landes-

dienst zu halten. Die Frage , ob die

europaweite Strahlkra� der Steuer-

fahndung Wuppertal fortgesetzt wer-

den kann und erfahrene und aner-

kannte Spitzenkrä�e gehalten werden 

können ist plötzlich nicht mehr Sache

des Finanzministers sondern wird

nachgeordneten Behörden überlas-

sen. Nach einer von der SPD beantrag-

ten der Sondersitzung des Finanzaus-

schuss ist deutlich geworden: Der

CDU-Finanzminister hä�e eine Alter-

na�ve gehabt und die erfolgreiche 

Leiterin in ihrer Funk�on belassen 

Sanfterer Umgang mit
Steuerkriminellen in NRW?

können. Auch für den Finanzminister

gilt: Man ist nicht nur verantwortlich

für das, was man tut, sondern auch für

das, was man nicht tut.

Bemerkens-

wert ist,

dass die

CDU deut-

lich mach-

te, dass die

Wupperta-

ler Steuer-

fahndung

für sie kei-

nen beson-

deren Stel-

lenwert

genießt. In Anbetracht der Tatsache,

dass das Amt mit seiner erfolgreichen

Arbeit für Steuermehreinnahmen in

Milliardenhöhe gesorgt hat, ist diese

Aussage mindestens verwunderlich.

Ferner wurden Widersprüche deut-

lich. Während die FDP behauptet,

dass vor CD-Ankäufen im Kabine� 

darüber gesprochen werden müsse,

behauptet der CDU-Finanzminister,

dass er darüber alleine entscheiden

könne. Seltsam?

Beim Närrischen Landtag war diesmal

die KG Bedburger Ri�er „em Ulk“ von 

1937 e.V. durch Prinz Christoph I.

(Christoph Pesch), Jungfrau Maria

(Markus Breuer), Bauer Piddy (Patrick

Meier) und Prinzenführer Heinz-Willi

Weckop vertreten. Die Bedburger Je-

cken feierten mit den zahlreichen ande-

ren närrischen Abordnungen aus ganz

NRW im Düsseldorfer Landtag. Mehr als

111 Prinzenpaare, Dreiges�rne, Prinzes-

sinnen und Prinzen aus ganz Nordrhein-

Wes�alen haben die „Fün�e Jahreszeit“ 

im Düsseldorfer Landesparlament gefei-

ert. Das Gipfeltreffen der Tollitäten im 

Landtag hat Tradi�on. Immer kurz vor 

dem Höhepunkt der närrischen Feier-

lichkeiten verwandeln die jecken Ehr-

engäste das Landesparlament auf Einla-

dung des Landtagspräsidenten in den

Närrischen Landtag.

Bedburger Ritter „em Ulk“
beim Närrischen Landtag


